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Kaiſer Friedrichs Manen
Als Goethe den Tod des Achilles zu erzählen ſich anſchickte

da ließ er Athene der Weisheit und der Tapferkeit helläugige
Göttin von ihm ſagen Ach daß ſchon ſo frühe das ſchöne
Bildniß der Erde fehlen ſoll die weit und breit am Gemeinen
ſich freuet Nicht ein Jüngling wie der Thetis ſtreitfroher
Sohn ein in ſich gefeſteter Mann ſtarb uns vor Jahresfriſt
des neuen Deutſchland zweiter Kaiſer und dennoch ging das
Klagen durch die Welt damals wie heute Ach daß ſchon ſo
frühe das ſchöne Bildniß der Erde fehlen ſoll die weit und
breit am Gemeinen ſich freuet

Durch die Welt ging das Klagen wir wiederholen das
Wort Denn nicht auf unſer Vaterland allein beſchränkte ſich
die Trauer um Kaiſer Friedrichs frühen Tod weit über
Deutſchlands Grenzen hinaus fand unſer Schmerz verſtändniß
innigen Widerhall ſelbſt bei den Feinden deutſcher Art und
deutſchen Weſens Schrieb doch eines der großen franzöſiſchen
Blätter am Tage nach des edlen Friedrich Tode Seine
Thronbeſteigung hatte plötzlich einen ungewöhnlichen Einfluß
ſowohl auf die allgemeine Politik Europas wie auf den inneren
Zuſtand des deutſchen Kaiſerreiches und Preußens geübt
Ohne daß man ſich genau hätte davon Rechenſchaft geben ohne
daß man beſonders bezeichnende Thatſachen hätte anführen
können empfand man doch daß ein neuer Hauch jene ge
ſpannten Verhältniſſe milderte die ſo viel Gewaltthat und
Unruhe bergen Der wunderbare geheimnißvolle Zauber den
der große Todte auf die Geiſter ausübte zwang ſelbſt dem
Gegner ſeine milde Herrſchaft auf

Und ſo iſt es nicht der Sieger von Wörth der herrliche
Held deſſen wir heute da der Tag ſeines Dahinſcheidens zum
erſten male uns wiederkehrt zunächſt gedenken in thränen
ſchwerer Trauer die kriegeriſchen Großthaten des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm lagen um achtzehn Jahre zurück da er zu
kurzer Raſt die Stufen des Kaiſerthrones emporſtieg nicht ſie
waren es die dem Bilde des Todten das eigentliche Gepräge
liehen Die wahrhaft humane Geſinnung die alle ſeine
Thaten durchdrang wie ſeine Worte ſie war es welche dieſem
Fürſten Aller Herzen gewann der kulturfreundliche friedliche
Sinn der zu unvergeßlichem Ausdruck gelangte in jenem Satz
des erſten Erlaſſes Unbekümmert um den Glanz
ruhmbringender Großthaten werde Jch zufrieden
ſein wenn dereinſt von Meiner Regierung geſagt
werden kann ſie ſei Meinem Volke wohlthätig
Meinem Lande nützlich und dem Reiche ein Segen
geweſen

Neunundneunzig kurze Tage nur vom Scheiden des Winters
bis zum Beginn des Sommers hat dieſe Regierung gewährt
und ſelbſt dieſer kurze Frühling fand nur einen Todſiechen
an des Reiches Spitze deſſen Thatkraft gebrochen war durch
die grauſame Gewalt der tückiſch einherſchleichenden Krankheit
und dennoch hat ſein Tod jene ſeeliſche Erſchütterung der
Völker hervorgerufen die nur dann ſichtbar wird wenn eine
unerſetzliche Geſtalt aus der Lebenden Kreiſe ſcheidet und
dennoch ſagen wir heute da der erſte heißeſte Schmerzens

Ein Nachtbild aus Schloß Friedrichskron

Zur Erinnerung an den 15 Juni 1888
Sonnenſchein ſtrahlend heller Sonnenſchein war es einſt in

Kaiſer Friedrichs Heim allen theilte ſich dieſer milde Strahl
mit die in ſeiner Nähe weilen durften eine unendliche Fülle
von Glück und reiner Freude leuchtete aus ſeinem klaren
blauen Auge Aber auch aus entwölktem Himmel kann
der zündende Donner fallen in tiefem thränenvollem
Schatten ſollte ſich das Geſchick deſſen enden der ein Liebling
der Götter und der Menſchen ſchien Nicht als ſiegender Held
in der Schlacht nicht an der Spitze ſeines Volkes in Waffen
durfte er fallen ſchnell dahingeſtreckt durch einen vernichtenden
Streich nein vom ſchleichenden Gift der Krankheit zerſtört
der natürlichen Ausdrucksmittel des Schmerzes beraubt
mußte er täglich ſich mit vollem Bewußtſein dem Grabe
näher eilen um endlich zu erliegen lautlos klaglos
geſchmückt mit der dreifachen Krone des Kaiſers des Königs
und des Märtyhrers

Aber wenn auch der ſchönheitfreundliche Lichtgott Apollon
den Liebling nicht dem finſteren Tode abzuringen vermochte ſo
wollte er des Helden Ausgang aus der Zeitlichkeit wenigſtens
vergolden mit einer ſtrahlenden Fluthwelle von Licht Als
Kaiſer Friedrich am 15 Juni 1888 ſeine große Seele aus
hauchte ſtand leuchtend das Geſtirn des Tages über dem
Schloſſe Friedrichskron noch einmal ſah das brechende Auge
des edlen Fürſten das Licht in ſeiner vollen Schönheitspracht
dann ſchloß es ſich für ewig Ueber das Grab jedoch hinaus
blieb ihm Apollo hold durch ein Strahlenmeer trug man
die Leiche des königlichen Dulders vorüber an all jenen be
deutungevollen Denkmalen aus der Geſchichte ſeiner Ahnen

Wer die Nacht vom vierzehnten auf den fünfzehnten Juni
jene letzte Nacht aus den unvergeßlichen 99 Tagen am Schau
platz der Tragödie ſelbſt miterlebt hat der wird der
Erinnerung an ihre unbeſchreiblich angſtvolle dumpfe Stim
ln niemals ganz ledig werden Wohl wußte man eshpg t daß die bange Stunde nicht mehr fern ſein konnte
noch einmal aber bäumte ſich gegen die gefeſtete Ueberzeugung
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ſchrei milderer Wehmuth Raum gegeben hat die Regierung
Kaiſer Friedrichs war ſeinem Volke wohlthätig ſie war dem
Lande nützlich und dem Reiche ein Segen Große ideale Ziele
hat ſie uns gezeigt deren Verfolgung uns über den Intereſſen
ſtreit hinauszuheben und einen neuen Fortſchritt wahrer
Humanität und Civiliſation herbeizuführen vermag Es hat
ſich ſchön gefügt daß ſchon das erſte Trauerjahr das Bild
des verſtorbenen Herrſchers mit neuen glänzenden Zügen ge
ſchmückt hat Faſt ſchien es als ſollte er in dem Angedenken
ſeines Volkes mehr als ein guter edeldenkender Mann fort
leben denn als ein zum Herrſcheramt Berufener das Tage
buch an deſſen Veröffentlichung ſich leider häßlicher Streit
knüpfte hat uns gezeigt daß wir in Friedrich nicht allein
den ſittlich adligen Menſchen daß wir in ihm einen Herrſcher
und Staatsmann betrauern der in ſich die hervorragendſten
Eigenſchaften in ſeltener Harmonie vereinte Kaiſer Friedrich
kannte nur große Ziele und nur mit edlen Mitteln mochte er
ſie erſtreben er war ein wahrhaft gläubiger Chriſt doch
allem heuchleriſchen Phariſäerthum war ſeine wahrhaftige
Gemüthsart ſtreng verſchloſſen jedes Volk ſchätzte er und
jeden echten Glauben war er bereit zu ſchützen mit wärmſter
freudigſter Liebe umfaßte er ſein deutſches Volk deſſen wahre
Intereſſen er frühzeitig erkannt und deſſen Dienſt er ſich
geweiht hatte in guten wie in böſen Tagen

Am Tage der Kaiſerproklamation am 18 Januar 1871
ſchrieb er in ſein Tagebuch Meiner und meiner Frau Auf
gabe iſt doppelt ſchwer geworden aber ich heiße ſie darum
auch doppelt willkommen weil ich vor keiner Schwierigkeit
zurückſchrecke ferner weil ich wohl fühle daß es mir an
friſchem Muth nicht fehlt furchtlos und beharrlich einſt die
Arbeit zu übernehmen Die langjährigen Hoffnungen
unſerer Voreltern die Träume deutſcher Dichtung ſind erfüllt
und befreit von den Schlacken des heiligen römiſchen Unſegens
ſteigt ein an Haupt und Gliedern reformirtes Reich unter
dem alten Namen und dem 1000ijährigen Abzeichen aus 60
jähriger Nacht hervor Den ganzen Mann erkennen wir in
dieſen wenigen Zeilen ſeine freudige Pflichterfüllung das
Bewußtſein der ihm vorbeſtimmten Verantwortung und ſeinen
echt deutſchen Jdealismus der himmelweit entfernt iſt von
den prahleriſchen Kraftbethätigungsverſuchen verſpäteter Deutſch
thümler

Seit Jahresfriſt deckt ſo viel Größe und Edelſinn das Grab
in der ſtillen Friedenskirche zu Potsdam ruht der beſtimmt
ſchien zu verkörpern was in dem waffenſtarrenden von Haß
und Zwietracht erfüllten alten Welttheil Millionen erſehnen
im düſteren Trauergewand lebt Kaiſer Friedrichs edle Wittwe
ihrem niemals verſiegenden Schmerz ſie die alles treulich mit
dem fürſtlichen Gemahl getheilt ſein Streben und ſein Denken
und ſeine Liebe zum deutſchen Volke Ehrfürchtiger Be
wunderung voll für ſo viel treue Liebe ſo viel bitteren
W klagt heute Deutſchlands Volk mit Kaiſer Friedrichs

ittwe

Wohl mag es ſein daß für Friedrich des Edlen Jdeale unſere
lärmvolle Zeit noch nicht reif war daß dem großgeſinnten
Fürſten herbe Enttäuſchungen erſpart geblieben ſind durch ſeinen

die wilde Hoffnung auf ein Wunder erwartend es erflehend
mit bebendem Herzen

Es war keine eiſige Winternacht wie die in welcher wir
vor dem Schloſſe Kaiſer Wilhelms ſtanden kein Schneeſturm
wie damals als der ſchwer leidende Sohn aus dem ſonnigen
Süden herbeieilte das Scepter zu ergreifen welches der ent
kräfteten Hand des Vaters entſunken war Anders trauert
die Natur um einen Greis deſſen Lebensbahn durchmeſſen
anders um einen vollkräftigen Mann den der Todesſtreich
aus der Fülle ſeines Lebens und Thatendranges heraus zer
ſchmettert Nach einem heißen Sommertage hatte ſich der
Himmel gegen Abend plötzlich verfinſtert Sturmwind erhob
u ohne jeden Uebergang wurde die Luft plötzlich empfindlich
ühl und gleich darauf auch ſchon heftiger Regen

nieder Für einen Augenblick ließ ſich die kleine Schaar ver
ſcheuchen die am Eingang des Schloſſes unfern von der
Wildparkſtation ſeit Stunden ſchon geduldig ausharrte alles
flüchtete dem nahen Bahnhof zu Aber nicht lange duldete es
uns dort die Nacht ſank tiefer ſchon herab der Regen wurde
ſchwächer das Rauſchen minder ſtark in den von Feuchtigkeit
beſchwerten Zweigen Man alſo wieder hinaus zu jenem
Thore hin vor deſſen Portal eine ſchweigſame Schildwache in
langſam abgemeſſenem Schritt auf und nieder ging das Ge

an im Arm ruhig ſicher gleichmäßig allen Fragen
umm
Auf dem Schloßhofe iſt alles ſtill Eben ſchlägt eine Uhrlangſam zehn ſonſt rührt fich nichts Nur an den bell er

leuchteten Fenſtern erkennt der Außenſtehende daß Leben in
dieſem gewaltigen Bau iſt deſſen mächtige Fagade o tarr
und düſter von dem Grau des Nachthimmels abhebt Nach
dem unruhigen Treiben der Nachmittagsſtunden wo jeden
Augenblick hohe Offiziere ein und ausgingen Wagen an
fuhren Ordonnanzen abgefertigt wurden iſt nun tiefſte Stille
eingetreten die allmälig beängſtigend wird

Plötzlich fahren an der vorderen Schloßſeite vor der Jaspis
73 mehrere Wagen vor Alles lauſcht geſpannt gewiß
ind es die Miniſter die man herbeigerufen hat ein trauriges
Zeichen dafür daß es zu Ende geht Glücklicherweiſe verläßt
eben ein Diener das Schloß ihn kann man fragen Primz
Heinrich und Gemahlin ſind
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vorzeitigen Tod der an Held Siegfrieds frühes Ende gemahnt
Welche Erfolge ſeinem ſieghaften Weſen ſeinem edlen Geiſte
noch beſchieden waren wer will ſich heute vermeſſen es zu
entſcheiden Deutſchlands ernſtes Eeſchick hat es gewollt
daß viele ſeiner beſten Männer allzufrüh dahingerafft wurden
in blühender Manneskraft wie des Achilleus ſchönes Bildniß
Uns bleibt die Erinnerung an das was wir beſeſſen und der
unerſchütterliche Vorſatz dem nachzuſtreben was Friedrich der
Edle gewollt und nur zum Theil erreicht

Weit über der Parteien wechſelndes Daſein deutet die große
Aufgabe hinaus die Kaiſer Friedrich der Unvergeßliche ſeinem
Nachfolger auf dem Kaiſerthron und ſeinem Volke hinterließ
als heiligſtes Vermächtniß Und heute noch gelten in etwas
anderem Sinne freilich als damals die Verſe mit denen der
junge Prinz Friedrich Wilhelm am Weihnachtsabend des
Sturmjahres 1848 ſeinen Vater den Prinzen von Preußen
überraſchte

Zur Ernte reif ſind der Geſchichte Saaten
Die Eure Ahnen in dies Land geſenkt
Und neue Bahnen winken Euren Thaten
So habt nicht Jhr ſo hat es Gott gelenkt
Wir ſeh n auf Euch mit frohem Angeſichte
Verbannet ſei was Angſt und Zweifel ſchuf
O horchet auf es ruft die Weltgeſchichte
Und Hohenzollern höret ihren Ruf

Politiſche Ueberſicht
Die geſtern mitgetheilte kurze und etwas unklare Nach

richt über Stanley liegt heute in ausführlicherer und
verſtändlicherer Faſſung vor Francis de Winton der Vor
ſitzende des engliſchen Emin Hifscomite s erhielt von ſeinem
Generalagenten in Sanſibar telegraphiſche Nachricht daß dieſer
von einem Händler in Ururi am ſüdöſtlichen Ufer des Viktoria
NyanzaSees durch einen Schnellläufer einen Brief erhalten
hat worin der Händler mittheilt Stanley habe ihm einen
Brief zur perſönlichen Uebergabe an den Generalagenten über
geben und er werde ſich alsbald aufmachen um den Brief zu
überbringen Der Brief des Händlers iſt undeutlich aber
wahrſcheinlich vom 2 Februar datirt und beſagt Stanley ſei
am 2 Dezember in Ururi angekommen ſei kurze Zeit dort
geblieben habe 56 Kranke und 46 Gewehre zurückgelaſſen und
ſei wieder nach dem nördlichen Seegebiete gezogen Durch
Krankheiten und Mangel an Lebensmitteln habe Stanley ſehr
viele ſeiner Leute verloren gehabt Nach einigen Wochen ſei
ein weißer Begleiter Stanley s wahrſcheinlich Nelſon nach
Ururi zurückgekehrt wo die meiſten der zurückgelaſſenen Krankeninzwiſchen geſtorben waren Nelſon ſagte Stanley habe durch

unger viele Leute eingebüßt Nelſon holte die Gewehre ab
Schließlich kehrte Stanley nach Ururi zurück er hatte Emin
getroffen und begab ſich alle Vorräthe von Ururi mitnehmend
wieder zu Emin der ihn in Unyara fünfzehn Tagereiſen von
Ururi erwartete Stanley ziehe gegen Sanſibar ob
von Emin begleitet ſei unbekannt

Das offiziöſe wiener Fremdenblatt ſagt Die ein
ſtimmige Annahme der Tagesordnung Cavalletto s in Rom
zeigt daß das italieniſche Parlament die von Crispi
freimüthig dargelegte Politik der Vertrags und

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Bundestreue würdigt und billigt ſowie daß die große

Und Fürſt Bismarck Er iſt noch nicht im Schloß Ein
Seufzer der Erleichterung das Aeußerſte kann noch nicht
zu befürchten ſein Wieder verſinkt alles in tiefes Schweigen
wieder wartet man ängſtlich auf jedes leiſeſte Geräuſch vom
Schloſſe her lauſchend Die Fenſter des Krankenzimmers ſind
von außen nicht zu ſehen alle ſichtbaren Zimmer aber ſind hell
erleuchtet es ſchläft niemand während dieſer bangen Nacht im
Schloß des großen Friedrich deſſen Enkel hier den letzten
Kampf ringt

Auch von den Außenſtehenden empfindet keiner das Be
dürfniß nach Schlaf ſchweigend oder in ernſtem leiſen Ge
ſpräch wandeln die kleinen Gruppen durch die dunkle Allee
zwiſchen dem Bahnhof und dem Kaiſerſchloſſe dahin Es iſt
keine unintereſſante Geſellſchaft die ſich hier zuſammengefunden
hat dem letzten ſchmerzlichen Akt einer hiſtoriſchen Tragödie beizu
wohnen die Vertreter der hauptſtädtiſchen Preſſe Korreſpon
denten franzöſiſcher engliſcher und amerikaniſcher Blätter ruhe
bedürftige Großſtädter die in dem herrlichen deutſchen Ver
ſailles an der Havel Erholung ſuchen nach den winterlichen
Strapazen ſie alle aber erfüllt das Bewußtſein von der un
ermeßlichen Bedeutung des weltgeſchichtlichen Vorganges der
da eben in dem ſtillen Schloſſe anhebt

Wie oft war ich ſelbſt hier in früheren Jahren der kron
prinzlichen Familie begegnet deren liebſter Aufenthalt von
jeher der heimliche und dennoch großartige Wildpark war Jn
einem offenen Omnibus wie ſie ſonſt nur dem Küchenbedarf
dienen ſaß im ſchlichten Waffenrock der nachmalige Kaiſer
Friedrich ihm zur Seite ſeine Gemahlin die jetzt an ſeinem
Sterbebette bangt gegenüber die drei Töchter des erlauchten
Paares kein Fremder war zugegen dieſe Familie bedurfte
nicht der ſtets bereiten Helfer geiſtes und herzensleerer
Menſchen in reiner Harmonie ſchloß ſich dieſer kleine Kreis
warm geſtinimter Menſchen ineinander ſich ſelbſt genügend in
Leid und Freud Das ſchmucke Förſterhäuschen welches
de Wilhelm IV auf einem Plateau des Wildparkes zu

hren ſeiner aus Bayern ſtammenden Gemahlin im Stil der
oberbayriſchen Gebirgshäuschen erbauen ließ hatte Kaiſer
Friedrich ganz beſonders in s Herz geſchloſſen An einem un
gedeckten Tiſch nahm er gleich anderen Sommergäſten hier

ſoeben von Kiel eingetroffen mit den Seinen den Kaffee ein oder er beſichtigte mit aller
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der Schah

Bee des italieniſchen Volkes das einzige Heil Italiens
im halten an der TripelAllianz erblickt Jn Oeſterrei
Ungarn kennt man keine andere Geſinnung gegen Italien als
Freundſchaft und Vertrauen für die Zukunft die Vergangen
heit iſt begraben und jeder Umſtand beſeitigt der auch nur
vorübergehend das herzliche Einvernehmen beider Mächte
trüben könnte Das kleine Häuflein Jrredentiſten wird daran
nichts ändern

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns
riebenweſh 4 Paris 12 Juni
Der Unterſuchungsausſchuß des Senats wird wie

ſchon gemeldet in dieſen Tagen die gegen Boulanger ge
ſammelten Akten dem Oberſtaatsanwalte übergeben und dieſer
hat dann etwa 10 14 Tage nöthig um ſeine Anklageanträge
zu ſtellen über welche der Senat als Anklagekammer Beſchluß
zu faſſen haben wird Die Friſten welche bei dem Verfahren
egen Abweſende einzuhalten ſind ſchieben die alsdann ſtattſutende Hauptverhandlung bis in die erſte Hälfte des Monats

Auguſt zurück Der Senat hat ſich bei der Aburtheilung
Boulangers neben dem Hauptanklagepunkte dem Angriffe auf
die Sicherheit des Staates auch mit den in Zuſammenhangmit dieſem Verbrechen zu ſeiner Kenntniß gelangenden Hand
lungen zu befaſſen und dem Temps zufolge bleibt es dem
ſouveränen Ermeſſen des oberſten Gerichtshofes anheimgeſtellt
ob er dieſe Handlungen zurückbehalten und ſelbſt aburtheilen
oder an das zuſtändige gewöhnliche Gericht für Vergehen und
Verbrechen des gemeinen Rechts verweiſen will Das zu
ſtändige Gericht im gegebenen Falle wäre das Kriegsgericht

Am Donnerstag vormittag fand ein franzöſiſcher
Miniſterrath ſtatt in welchem die Panamafrage be
rathen wurde Vorausſichtlich dürfte der Kammer in aller
nächſter Zeit eine auf dieſe Frage bezügliche Vorlage zu
gehen Der Miniſter des Jnnern Conſtans verließ
noch vor Schluß des Miniſterrathes das Elyſée um eine
Deputation der pariſer Kutſcher zu empfangen welche
mit Arbeitseinſtellung droben Laguerre und Laiſant
welche mit Déroulède am Donnerstag vormittag in Paris
erwartet wurden haben ein Schreiben an den Präſi
denten der Deputirtenkammer Meline gerichtet in 9
welchem ſie gegen ihre Verhaftung proteſtiren und die Auf
merkſamkeit des Präſidenten auf den gegen die parlamentariſche
Unverletzlichkeit gerichteten Angriff lenken

Dem amſterdamer Handelsblad zufolge wird der Schah
von Perſien am Sonntag abend in Amſterdam eintreffen
er wird in Holland nur incognito reiſen Der
Schah hat von dem Könige von Holland einen eigenhändigen
Brief erhalten in welchem derſelbe ſein Bedauern darüber
ausdrückt daß er wegen ſeines Geſundheitszuſtandes den
Schah nicht perſönlich zu empfangen vermag Daraufhin ließ

den Wunſch ausdrücken von jeder offiziellen
Feierlichkeit während ſeines Aufenthalts in Holland Abſtand
z nehmen Der Schah wird ſich wahrſcheinlich nur in Civil

eidung bewegen

Die Seſſion des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
wird am Freitag geſchloſſen die neue Seſſion beginnt am
Sonnabend Nach Konſtituirung des Hauſes ſollen die Dele
gationswahlen vorgenommen werden

Die von der türkiſchen Regierung eingeſetzte Kom
miſſion zur Unterſuchung der Verhältniſſe in
Kreta iſt nach dort abgereiſt

Die legislative Sektion des türkiſchen Staatsrathes
hat einen Gefetzentwurf genehmigt nach welchem die Aus
wanderung aller Kunſtgewerbe Arbeiter welche
türkiſche Unterthanen ſind ohne vorherige Ermächtigung der
Pforte verboten wird Der Geſetzentwurf iſt dem Miniſterrath
unterbreitet worden

Eine Nachricht aus Boma im Kongoſtaate meldet den
Tod des Generalinſpecteurs Gondryz derſelbe ſoll
durch den belgiſchen Kapitän Cambier welcher demnächſt
dorthin abreiſen wird erſetzt werden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Neabpel 13 Juni Der König und der Kronprinz

beſuchten heute die Stadttheile in denen die Aſſanirungsarbeiten
begonnen haben und wurden von der Bevölkerung und den Arbeitern
enthuſiaſtiſch begrüßt

Petersburg 13 Juni Die Herzogin von Edinburg
iſt heut in Peterhof eingetroffen

Sachkunde den eingehegten Garten der freundlichen Förſters
wittwe Noch im Jahre 1886 konnte konnte man hier un
ſeren Fritz auf der Leiter ſtehen ſehen während er lachend
die reifen Kirſchen vom Baume pflückte ſeit 20 Jahren zum
erſtenmale wieder wie er fröhlich verſicherte Er hätte
nzufügen dürfen Auch zum letztenmale Vorbei vor

i

Vorbei auch jener ſchöne Junimorgen an welchem ich in
der kleinen idylliſch an einem Weiher gelegenen Kirche zu
Bornſtedt den Kronprinzen mit ſeiner Familie traf unmittelbar
vor ihrer Abreiſe nach England Schon lag damals ein
Schatten über dem einſt ſo ſtrahlend ſonnigen Bilde ſchon
hatte die verheerende Krankheit ihre tückiſche Kraft geübt das
ſchöne blonde Haupt wie mit Schnee beſtäubt noch aber ſtand
der Held aufrecht ungebeugt in ungetrübter Friſche und
Lebensfreudigkeit erglänzte das helle Auge das nun vielleicht
ſchon gebrochen war in Todesnacht

Doch nein wohin haben uns trübe Geſpräche geführt
Der Kaiſer lebt noch und der Morgen bricht herein ſchon
künden unmelodiſch ihn frühe Häbne an Die Nacht iſt
vorüber ſie hat die mit trübſter Sicherheit erwartete Kata
ſtrophe nicht gebracht und mit einem Reſt von ſchnell er
weckter neuer Hoffnung hebt man die ſchmerzenden Augen
empor zum hellen Morgenhimmel Die purpurfarbene Kaiſer
ſtandarte flattert im Morgenwinde zwiſchen den n ää
Lavalierhäuſern ein froh begrüßtes Zeichen i
Todter im Kaiſerſchloſſe ruht Und mochte die Vernunft noch
ſo vernehmlich ihre klare ſcharfe Stimme erheben die Hoffnung klammerte ſich noch

möglich daß der 2 von Wörth noch einmal Sieger blieb
über den grinſenden Tod

Doch zwiſchen dem So

die erſten Nachrichten aus dem Schloſſe lauteten hoffnungslosdie Nacht hatte den vahinſchwindenren graften

r Wie dieſe Unglücksnachrichten du
vermochte niemand er h

daß kein 3 feſtſtellen an welchem das edle Herz des großmüthigſten

Um dieſes Bild wahrheitsgetreu zu geſtalten ſelbſt auf Koſtenein letztes mal an die eben herrlich der

aufgehende Morgenſonne war es denn auch ſo un drückt werden das widerliche aufdringliche Gebahren gewiſſer

nd ittäglichen r erſten e n e m i Tnnenaufgang rer mittägli uernwagen ja au eirädern der Kataſtrophe entgegen
Höhe ſollten lange bange Stunden verſtreichen Gleich harrten

keine Stärkung gilt dem von der ſchlafloſen Nacht erſchöpften Körper
ert waren neue

richtshofes erſter tanz iſt nunmehr Garſchanin auf freien
Fuß geſetzt worden

Bukareſt 13 Juni Ein Communiqus des Moniteur
beſagt die n We keinerlei i irrtdas ihre Anſichten und ihre Politik vertrete kein Journal das
e htigt ſei das Kabinet durch Artikel oder Beurtheilungen zu
inden

Konſtantinopel 13 Juni Der neu ernannte Geſandte
Rumäniens hat dem Sultan ſeine Kreditive überreicht

G

Deutſches Reich

Berlin 13 Juni Der Kaiſer unternahm geſtern nach
mittag von 3 Uhr ab eine Waſſerpartie auf der königlichen Segel
fregatte auf der Havel und den Havelſeen Heute früh begab ſich
Se Maj um7 Uhr von Schloß Friedrichskron nach der Dampfer
ſtation von dort aus auf dem königlichen Dampfer Alexandria
nach Tharletieenrg und von dort zu Wagen nach Schloß
Bellevue verweilte daſelbſt noch kurze Zeit bei dem Schah von
Perſien und geleitete denſelben alsdann nach dem Potsdamer
Bahnhofe und demnächſt um 10 Uhr mittels Sonderzuges bis zur
Wildparkſtation wo der Kaiſer von ſeinem fürſtlichen Gaſte vor
deſſen Weiterreiſe nach Kaſſel bezw nach Eſſen c ſich ver
abſchiedete Es waren am Bahnhof u a zugegen der Miniſter
Graf v Bismarck welcher das ihm jüngſt verliehene Bildniß
des Schahinſchah in Brillanten und Goldfaſſung zu dem breiten
grünen Bande des perſiſchen Sonnenordens trug der Gouverneur
von Berlin und Oberbefehlshaber in den Marken General Oberſt
v Pape der Kommandant Generallieutenant Graf v Schlieffen
die Generaladjutanten v Hahnke und v Wittich General
major Graf Wedell und die dienſtthuenden Flügel Adjutanten
Perſiſcherſeits waren anweſend der den Schah begleitende Geſandte
General MirzaRezaKhan der hieſige Generalkonſul ſowie der
zu Hamburg von den Königl Prinzen Prinz Friedrich Leopold
egleitet von dem perſönlichen Adjutanten Major Graf Klinkow

ſtrvoeom 10 Minuten nach 10 Uhr verkündeten lautſchallende
Hurrahrufe die Ankunft der Majeſtäten und bald darauf betrat
der Schah mit dem Kaiſer gefolgt von dem Ehrendienſt des
perſiſchen Fürſten General der Infanterie v Grolman und

dajor v Brandis den Bahnſteig Der Schah verabſchiedete ſich von
den Anweſenden mittels Händedruckes mit jedem Einzelnen freundliche
Worte in franzöſiſcher Sprache wechſelnd Längere M unterhielt ſich
der Fürſt mit dem Grafen v Bismarck dem perſiſchen Geſandten
und dem Großvezier AliArger Khan Dann reichte der Schah
dem Staatsminiſter Grafen Bismarck wiederholt die Hand und
nachdem die Leibdienerſchaft den Zug beſtiegen und nebenbei
bemerkt das mit Brillanten reichbeſetzte in goldgetriebener
Scheide ſteckende Schwert des in den Salonwagen gelegt
war beſtiegen beide Fürſten den Wagen Der Schah trat noch
wiederholt an das geöffnete Fenſter die zur Verabſchiedung er
ſchienenen Perſonen militäriſch grüßend 10 Uhr verließ der
i Bahnhofshalle Der Kaiſer begleitete ſeinen Gaſt
bis zur Wildparkſtation Von der Kaiſerin hatte ſich der
Schah bereits früher verabſchiedet Mittags hatte der Kaiſer
auf Schloß Friedrichskron eine längere Unterredung mit dem
Staatsſekretär Grafen Bismarck und hörte ſpäter den Vor
trag des GeneralJntendanten der königl Schauſpiele Grafen
Hochberg Der Kaiſer wird wie mit ziemlicher Beſtimmt
heit gemeldet werden kann vor ſeiner Reiſe nach England einen
mehrwöchentlichen Aufenthalt an der en Küſte
nehmen Hierzu ſollen ganz beſonders ſeine Leibärzte gerathen

auch ſoll D Güßfeldt der die Küſte ganz genau kennt
chon Vorſchläge über die r des Aufenthaltsortes gemacht
haben Der Herzog von Edinburg iſt in Homburg bei
ſeiner Schweſter der Kaiſerin Friedrich eingetroffen

Die Samoa Konferenz hat am Donnerstag wieder
eine Sitzung abgehalten in welcher die Erklärungen der
amerikaniſchen Bevollmächtigten über die bisherigen Beſchlüſſe
der Konferenz erwartet wurden Offiziös wird inzwiſchen be
ſtätigt daß die Konferenz ſich über die Wiedereinſetzung
Malietoa s geeinigt hat Von der Beſtrafung Mataafa s
wegen des angeblichen Ueberfalls vom 18 Dez v J ſoll
deutſcherſeits Abſtand genommen worden ſein nachdem von
Amerika umgekehrt eine Genugthuung für Mataafa wegen des
deutſcherſeits beabſichtigten Angriffs verlangt worden war

Der münchener Allgem Ztg zufolge iſt eine Sub
kommiſſion des Bundesraths als deren Referent der
baieriſche ſtellvertretende Bevollmächtigte OberRegierungsrath
Landmann fungirt damit beſchäftigt den Entwurf eines
Geſetzes über gewerbliche Schiedsgerichte aus
zuarbeiten welcher bereits für die nächſte Reichstags

Madrid 13 Juni Die Königin iſt hier wieder ein
getroffen

Belgrad 13 e Jnfolge geſheen Beſchluſſes des Ge
n

Es ſcheint als ob wirklich mit vereinten Kräften ein
Anſturm gegen das Aſylrecht der Schweiz verſucht
werden ſollte wenigſtens verbreitet der offiziöſe Telegraph
folgende Depeſche

Bern 13 Juni Jn Sachen der Fremdenpolizei hatten
geſtern der ruſſiſche und heute der öſterreichiſchungariſche Ge
ſandte Beſprechungen mit dem Vorſteher des Departements des
Auswärtigen Bundesrath Droz

Die Depeſche läßt ja e nicht erkennen was hinter ihr
ſteckt aber wenn man ſie zuſammenhält mit der Entwickelung
die der Fall Wohlgemuth genommen und mit bereits früher
ausgeſtoßenen Drohungen unſerer inländiſchen und aus
ländiſchen Offiziöſen ſo muß man leider zu der Befürchtung
elangen daß irgend etwas gegen das Aſylrecht geplant iſt

Hoffentlich wird die kleine Schweiz es verſtehen den europäi
ſchen Polizeikoloſſen Dre den nöthigen Widerſtand zu
leiſten und ſie darf ſicher ſein daß ſie alsdann die Sympathieen
des ganzen civiliſirten Europa auf ihrer Seite hat Der
Poſt wird von zuverläſſiger Seite mitgetheilt daß bisher

von einer eventuellen Abberufung des deutſchen Geſandten aus
Bern nichts bekannt iſt Jm übrigen haben die Erörteruugen
über die Repreſſalien welche Deutſchland in der Wohlgemuth
affaire gegen die Schweiz ergreifen könnte bereits den Erfolg
gehabt daß die Kartellpreſſe unter ſich in Streit gerathen iſt
Die Köln Ztg ſchließt ſich verſtändnißinnig der Konſ
Korr an derzufolge es ſich zur Zeit um die Frage handele
ob wir als Staat Ehre beſitzen oder nach Gefallen auf uns
herumtreten an wollen e erinnert die Nat Ztg
an die durch Paß u ſ w Maßregeln bedrohten Erwerbs
intereſſen deren Bedeutung erſt jüngſt durch den Abſchluß des
deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertrags anerkannt ſei und be
merkt ſchließlich Es iſt rathſam zu den Jmponderabilien,
mit denen in der Politik gerechnet werden muß das natürliche
Verlangen weiter Kreiſe zu zählen nicht wegen einer
Polizeigeſchichte beläſtigt zu werden Jm übrigen hat es

gerade noch gefehlt daß Preßſtimmen die ſich gern den Schein
offiziöſer Jnſpiration geben die deutſche Reichsregierung in
der Schweiz lächerlich machen durch die Ankündigung die
Regierung werde den Niederlaſſungsvertrag von 1876 kündigen
wenn die Schweiz ſich nicht zu der ufte ſung bekehren ſollte
daß ſie nur n des Art 2 dieſes Vertrags nur mit
Heimathsſcheinen Leumundszeugniſſen c verſehene Deutſche
zur Niederlaſſung zulaſſen dürfe Der Vertrag iſt wie ſ Z
dem Reichstage mitgetheilt wurde auf Antrag der deutſchenReichsregierung abgeſchloſſen worden um die in der Schweiz

lebenden Deutſchen von den ſeitens einzelner Kantone ver
langten Kautionen und Fremdenſteuern zu befreien Jn Art 2
werden die Bedingungen feſtgeſtellt nach deren Erfüllung die
Kantone den betreffenden Deutſchen den Wohnſitz oder die
Niederlaſſung in derſelben Weiſe wie den Schweizern
geſtatten müſſen Daß es der Reichsregierung niemals ein
gefallen iſt in dem Art 2 eine Einſchränkung des Rechtes der
ſchweizer Kantone Deutſche auch ohne jene Legitimation zuzu
laſſen zu ſehen ergiebt ſich daraus daß in der Denklſchrift
mit welcher der Vertrag dem Reichstage vorgelegt wurde aus
drücklich geſagt iſt die Ausweisſchriften müßten auf Erfordern
der Kantonsregierung beigebracht werden Wenn die

ſchweizer Behörden Deutſche welche keinen Heimathsſchein
und kein Leumundszeugniß vorlegen können gleichwohl zulgſſen
wollen ſo thun ſie das auf ihre Verantwortlichkeit jedenfalls
ſind ſie dem Auslande keine Rechenſchaft darüber ſchuldig
Seit einer Reihe von Jahren ſind ſo eigenthümliche Mit
theilungen über das Treiben deutſcher Polizeiſpione in der
Schweiz an die Oeffentlichkeit gelangt daß man es niemanden
übelnehmen kann wenn er Klagen über den Mißbrauch des
ſchweizeriſchen Aſylrechts ſeitens ſozialdemokratiſcher Agitatoren
etwas mißtrauiſch aufnimmt

4 Am Sterbetage Kaiſer Friedrichs wird das Offizier
corps des Küraſſier Regiments Königin in Paſewalk einen großen
Lorbeerkranz mit Atlasſchleifen in den Regimentsfarben am
Sarge des hohen Entſchlafenen niederlegen laſſen

Bekanntlich hat die Kaiſerin Auguſta die erhabene Pro
tektorin des Verbandes vom Rothen Kreuz einen Preis von
10,000 Mark ausgeſetzt zum Wettbewerb für die beſte
innere Einrichtung eines transportablen Lazareths
Die Bewerbungen ſind ſeit zwei Wochen in der Ausſtellung für
Unfallverhütung vor dem großen Panoramagebäude ausgeſtellt
Am Donnerstag mittag 1 Uhr iſt die internationale Jury die
über die Bewerbungen zu entſcheiden hat in dem Sitzungsſaale

ſeſſion fertig geſtellt ſein werde

Der wundervolle Park von Sansſouci dem nun ſo ſorge
erfüllten lag nach dem nächtlichen Regen friſch und duftig da
ein einziges Bouquet von blühenden Bäumen, ſchon ſpielen
neugierige Sonnenſtrahlen um die Schloßkuppel welche die
genial witzige Phantaſie des großen Friedrich mit den Bild
niſſen ſeiner drei größten Feindinnen in den Geſtalten der drei
Grazien geſchmückt hat ſie beſtrahlen das Wappenſchild mit
dem alten e ren Nec soli cedit auch der Sonne
Glanz darf dich nicht blenden tapferer brandenburger Aar
Die Singvögel beginnen ihr Frühkonzert gleich als wäre ein
Tag der Freude angebrochen nicht ein leidvoller thränen
ſchwerer Morgen

Mit der Stille die bisher vor dem Schloſſe gelagert hatte
iſt s nun vorbei von allen Seiten ſtrömen Schaaren theil
nahmsvoll Fragender herbei jeder ankommende Zug führt von

Berlin M von Menſchen hierher wo ſie hoffen wenigſtens
ſichere Nachrichten zu erhalten Nicht lange ſollten ſie darauf
z warten haben Oft ſind dieſe qualvollen Stunden in Tages
lättern geſchildert worden doch dieſe nur das Thatſächliche

zuſammenfaſſenden Berichte können keinen auch nur annähernd
getreuen Begriff geben von der furchtbaren Unruhe die vor
und in dem Kaiſerſchloſſe herrſchte Schon nach dem erſten
Bulletin das man an den Stamm einer uralten Eiche heftete
ſtand es feſt daß höchſtens noch zwei knappe Stunden dem
Sterbenden vergönnt waren jeder aber wollte den Moment

egenten der je einen Thron geziert zu ſchlagen aufgehört

Schönheit dürfen auch die häßlichen Züge nicht unter

Reporter die um jeden Preis ſelbſt um den des Anſtandes

Um dieſem eklen Treiben aus dem Wege zu gehen und

pannkraft zu verſchaffen hatte ich einen kurzen Spazierang in der Richtung nach Eiche hin unternommen a in

em kleinen Dörf

zuſammengetreten
des deutſchen Central Comite s vom Rothen Kreuz zum erſtenmale

Brande hilfreiche Hand angelegt hatte und unermüdlich der
ſo hart in ihrer geringen Habe Betroffenen Troſt zuſprach
ſich nicht wie andere hohe mit einer gnädigſt vom
Wagen aus geſpendeten Hand voll Geld begnügend Auch hier
ſah ich heute wie damals nur traurige Mienen geröthete
verweinte Augen auch hier die Schatten des Todes

Eben ſchlug die Schloßuhr elf als ich wieder vor den
Kavalierhäuſern anlangte Da lag das Schloß vom warmen
Sonnenlicht umfluthet vor meinen Blicken Welch ein
Fürſtenſitz konnte hier erſtehen Der Medicäer kunſtfroher
Hof eine Stätte des Friedens allem Schönen und Großen
geweiht jedem gaſtlich geöffnet der den Adelsbrief der Geiſtes
ritter mit ſich führt ein ſchöner Traum zu göttlich ſchön
vielleicht für dieſe rauh barbariſche Wirklichkeit Jn weihevolle
Andacht verſenkt betritt wohl einſt ein ſpätergeborenes Ge
ſchlecht dieſes Schloß das ein großer König erbaut in dem
ein edler Kaiſer ſtarb in leiſem Ton erzählt der Vater dem
aufhorchenden Knaben von jenem Frühlingskaiſer der ſo
Großes gewollt und den ein beiſpiellos neidiſches Geſchick
hinwegriß kaum daß er die erſte Saat nur zu ſtreuen vermocht
Und abermals hundert Jahre ſpäter wenn ſich der Sagenkreis
Kaiſer Wilhelms des Siegreichen erſt zum Mythus verdichtet
hat zuckt der Skeptiker ſpöttiſch die Achſeln über das Ammen
märchen vom kranken Dentſchen Kaiſer der mit dem ſcheidenden
Winter kam um mit dem Beginn des Sommers von hinnen
8 gehen das war kein Menſch heißt es dann wohl

aldur ſelbſt war es der altnordiſche Frühlingsgott der Geiſt
des Lichtes der ſonnigen Wärme

Langſam ganz langſam ſinkt die ſtolze Purpurſtandarte
ſelan ein einziger ſchmerzvoll befreiter Athemzug dann
r Durcheinandergelgufe verſtörte Mienen vorbei

vorbei
Jn ſeinem geliebten Park hat treue Liebe nun dem todten

Helden die letzte Ruheſtatt bereitet dicht bei jener laub
umwallteu Friedenskirche an deren Schwelle des Heilands er
habene Geſtalt von Thorwaldſens Meiſterhand geſchaffen unsmit mildem Ernſt begrüßt Dort ruht der Friedensfürſt im

Haus des Friedens M Hu ſchon umn Uhr wußte man da die letzten oſtunden erſchienen
drich der hier einem 1886 im Dorfe entſtandenen

winkten mir Erinnerungen an Kaiſer
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durch den Tod des Abg v Bernuth nothwendivent h e h een erode at iſt in Denen den 16 Juli anberaumt worden
Wirkliche Geheime Rath Haſſelb ach General DirektWirelte Steuern men re in nächſtern nt Rückſicht auf hohes Alter in den Ruheſtand zu

München 13 Juni Der Kaiſer von Oeſterreich hatdem Prinzen Leopold von Baiern den Leopoldsorden mit Stea

verliehen
Dortmund 13 Juni Nach einer Meldung der Rhein

Weſtf Ztg heute ſämmtliche noch im hiefigenohlenrevier lagernden Truppen in ihre Garniſonen
zurückgekehrt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Karlsruhe hat ſich der Jntendant des Hoftheaters

e e e e r leühne Geſchick und Erfolg geleitete cher Zwei ſeiner Luſtſpiele bildeten die Abſchieds
orſtellung

Provinzial Nachrichten
Jn Naumburg fand am Mittwoch eine Verſammlundortiger Feldbeſitzer ſtatt welche gegen Separation ber

Flur Naumburg ſind Sämmtliche Anweſende erklärten fürde Perſon und im Namen derer die ſie zu vertreten hatten in
nbetracht der in ichen Nutzloſigkeit einer Separation für

dortige Verhältniſſe und der enormen Koſten und des Verluſtes
an Feld mindeſtens 100 M
jetzigen Beſitzes ſich einem
anſchließen zu wollen

auf den Morgen und o des
Separationsantrage nicht

Die Wiederwahl des bisherigen beſoldeten Beigeordneten
Zweiten Bürgermeiſters der Stadt Mühlhaufen i Th
Leineweber auf eine fernere ſechsjährige Amtsdauer hat die
königl Beſtätigung erhalten

Dem penſionirten Gerichtsdiener Peſchau zu ErfurtAllgemeine Ehrenzeichen Peſchau zu Erfurt iſt das

Am Saalufer bei Schkopau wurde am Dienstag der
völlig entkleidete Leichnam eines 11 jährigen Knaben ge
funden Der Knabe Sohn eines Arbeiters in Meuſchau war
beim Baden ertrunken

In Erfurt hat ſich ein Damen Turnverein gebildetderſelbe zählt bis jeht 93 Mitglieder e

Kaſſel 13 Juni Heute nachmittag 4 Uhr 45 Minuten
traf der Schah von Perſien mittels Sonderzuges hier ein
auf dem Bahnhofe fand großer Empfang ſtatt Oberpräſident
Graf zu Eulenburg die Generalität und die Spitzen der
Behörden waren erſchienen Nach Begrüßung des Schahs durch
den Oberpräſidenten in franzöſiſcher Sprache erfolgte die Vor
ſtellung Unter den Klängen des perſiſchen Marſches ſchritt der
Schah die Front der aufgeſtellten Ehrencompagnie ab hierauf
folgte Parademarſch Sodann fuhr der Schab von einer
Schwadron Huſaren geleitet nach dem Stadtſchloß woſelbſt um
s Uhr Tafel von 50 Gedecken ſtattfand

Dem fürſtlich reußiſchen Hofmarſchall Frhrn v Meyſenbug
zu Gera iſt der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem
Stern verliehen

Das Goth Tagebl meldet daß Hr Staatsrath v Wittken
demnächſt das Herzogthum Gotha verlaſſen werde um das Amt
eines leitenden Miniſters in einem andern Fürſtenthum zu über
nehmen

Die geheimnißvolle Geſchichte nach welcher in der
Nacht zum 27 Mai bei Jena von mehreren Perſonen eine Kiſte
nebſt dem zum Transport derſelben benutzten Karren in die
Saale verſenkt worden ſein ſollte hat ſich wie nach der ganzen
Kſſng der bezügl Nachricht zu erwarten war in beruhigender

eiſe aufgeklärt Die Jen Zig erfährt die Kiſte habe Unrath
ſtoffe enthalten die Perſonen welche ſie transportirten haben ſich
gemeldet Die aufgefundenen Blutſpuren ſollen von verdorbenem
Fleiſch herrühren das ſich in der Kiſte befunden

Am Sonnabend vor Pfingſten verunglückte auf dem
Artillerie Schießplatze bei Jüterbog ein 16iährigerBurſche beim Kugelſuchen Derſelbe hatte eine blindgegangene
Granate gefunden und dieſelbe ſtatt den Fund zu melden ſelbſt
aufgehoben Hierbei war das Geſchoß krepirt und hatte dem
Finder in gräßlicher Weiſe den Leib zerriſſen Der arme Menſch
wurde erſt zwei Stunden nach der Exploſion noch lebend auf

gefunden iſt aber bald darauf verſtorben

Vermiſchtes
Die 17 jährige Enkelin der an Ottilie Wilder

muth, Frl Ottilie Wilms iſt bekanntlich vor kurzem bei Neu
chatel verunglückt Nach weiteren Mittheilungen befand ſich die
Dame in der Familie des Paſtors Häusler zu Neuchatel in
Penſion Am 25 Mai begab ſie ſich mit dem 13jähr Sohn
des Hauſes auf einen Spaziergang um Maiglöckchen zu ſuchen

Da ſie ſolche auf dem ihnen angegebenen völlig ungefährlichen
Wege nicht finden konnten ſchlugen ſie einen an den Felſen von
Valangin emporführenden Fußpfad ein der nur ſelten von
Spaziergängern beſucht an einer ſteil abfallenden im Geſtrüpp
verborgenen Felswand endet Die Gefahr nicht eilt
das junge Mädchen voran wird aber als ſie am Rande des
Abgrundes angelangt iſt von ihrem Begleiter gewarnt Erſchrocken

dreht ſie ſich raſch um gleitet dabei aus und ſtürzt einen einzigen
Schrei ausſtoßend rücklings in die Tiefe Der Knabe hört den
Fall beugt ſich weit über den Abgrund und ruft ihren Namen
erhält aber keine Antwort mehr Er ſtürzt nach Hauſe und ſeine
erſchrockenen Eltern eilen mit ihm nach der Unglucksſtätte Erſt
zwei Stunden fpäter fand man die Leiche völlig un
verſehrt den friſchgepflückten Maiblumenſtrauß noch feſt in der
Hand haltend Das liebliche Geſicht trug noch denſelben fröhlich
kindlichen Ausdruck den es im Leben getragen nur an der Stirn
und an der Schläfe befand ſich je eine kleine Wunde Der Tod
muß plötzlich und ſchmerzlos durch Gehirnerſchütterung eingetreten
ein Merkwürdig iſt daß die Uhr des jungen Mädchens nicht
zerbrochen war und weiter ging Die Beerdigung fand unter
großer Betheiligung am darauffolgenden Sonnabend auf dem
Kübinger Kirchhoſe wo Urgroßmutter und Großeltern des jungen

ädchens ruhen ſtalt

T Der verunglückte Muſikſchriftſteller AloisOennes deſſen Tod wir geſtern mittheilten hatte ſich in den
eßen Tagen leidend gefühlt Die heſtigſten Erſtickungsanfälle

gricbwerten ihm die Arbeit ſo daß er einen Arzt befragen mußte
a ihm Schonung und größte Diät anordnete Am Sonnabend
rn kam Hexr Hennes vom Stundengeben in fürchterlichſter

naſt und Beklemmung nachhauſe Seine Angehörigen brachten
h ins Bett aber es war ihm unmöglich zu liegen in größter

mnnotb lief er ans offene Fenſter um Luft zu bekommen
abei lehnte er ſich ſoweit hinaus daß er kopfüber hinabſtürzte

ſeinen Tod fand
gönt us Kamerun kommen demnächſt eine Anzahl ſchwarzer
äuſ mge in ein Lehr Jnſtitut nach Wiesbaden in welchem ſie

Koſten des Kolonigl Vereins untergebracht werden ſollen

Ful Frau General Boulanger, ſo berichten pariſer
lätter muß ihren Puten durch Stickerei verdienen von

e in an Vermögen ſie war die Tochter des Veſitzers des
igen Modewaarengeſchäſts Zur Straßenecke iſt ihr noch

eine kleine Rente geblieben von der ſie mit ihrer älteſten TochterHelene lebt Kelne kommt über ihre Schwelle und
niemals darf der Name Boulangers vor ihr ausgeſprochen
werden Sie verkehrt in Verſailles viel mit der Geiſtlichkeit und
ſucht jetzt während ſie früher wigin ſehr unabbänai war
ihren Seekenfrieden im Schooße der Kirche Das XIX Sidcle
widerſpricht dieſen Nachrichten

Zur S der berliner Steinmetzen,von deren Beendigung wir kürzlich berichteten theilt uns die
Streikkommiſſion der Steinmetzen mit daß der Streik nicht nur
3 Monate ſondern 5 Monate gedauert hat Ein Streikfonds
hat nicht beſtanden ſondern der Streik iſt durch die Mild
thätigkeit der Arbeiter ſo lange aufrecht erhalten worden Da
die Arbeiterbewegungen von eß zu Tag zunahmen ſah die
Streikkommiſſion ſich genöthigt den Streik aufzuheben mit dem
Bemerken daß der Fachverein beſtehen bleibt

Von einem Poſten erſchoſſen Jn Danzig wurde in
der Nacht vom 12 zum 13 d durch einen Militärpoſten nach
wiederholtem vergeblichen Anrufen eine anſcheinend verkommene
Frauensperſon durch einen Schuß in den Unterleib getödtet

Hinrichtung Jn Offenburg Baden wurde am 13 d
früh der Mörder des Dekans Förderer Buchbindergehilfe Ada
mittelſt Fallbeil hingerichtet Der Mörder ſtarb gefaßt

u reden v Jn Hannover ſtarb am 13 dfrüh der Chefredacteur des Hamnoverſchen Kuriers Dr Adolf
um Berge, 61 Jahre alt derſelbe hat der Redaktion desBlattes ſeit deſſen Gründung im Jahre 1854 angehört Hoffmann

v Fallersleben war ſein Schwager

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 14 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Generalverſammlung der Bremer Gewerbebank be
ſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals von auf 12 Mill
Mark Nach einer Meldung aus Wien unterbreiteten fünf
ausländiſche Kapitaliſten der ſerbiſchen Regierung Anträge betr
einer zum Rückkaufe der ſerbiſchen Eiſenbahnen dienen
den Anleihe Aus Belgrad meldet man Die ſerbiſche Re
gierung lehnte es ab die Austragung des Bahnkonfliktesgrepp dir Schiedsgericht zu übertragen Die Stadt

e ſt wi

verwerthen Um die Vorarbeiten zur Herſtellung der
Eiſenbahn Piräus Lariſſa bewerben ſich wie aus Athen
berichtet wird drei franzöſiſche drei engliſche und zwei belgiſche
Geſellſchaften

unt Telegr Das Wiener FremdenblattWien 13
meldet die Verwaltung der Dux Bodenbacher Eiſenbahn
beabſichtige die Vereinigung mit der Prag Duxer Eiſen
bahn gemäß dem beſtehenden Uebereinkommen

JelezVom Enmiſſionshaus der Jelez Woroneſh
Orel Kursk Charkow und Charkow Azow Priori
täten F W Krauſe Comp in Berlin wurde ein Pro
teſt beim Aelteſten Kollegium gegen die Notirung der
neuen 4proz Ruſſen welche gegen die gekündigten obigen
Prioritäten ausgegeben werden eingereicht weil die Amortiſation
der genannten Prioritäten vorzeitig erfolgt ſei und die Bahnen
gegenüber den Emiſſionshäuſern gegen den beſtehenden Ver
trag verſtoßen hätten

Der Geſchäftsbericht der Altenburg Zeitzer Eiſenbahn bemerkt
daß die Hoffuung die Verluſte an Sen welche mit der Eröffnung der Bahn
linie Meuſelwitz Ronneburg nothwendig verbunden ſein mußten durch die
Hebung des Kohlenvertriebes erſetzt werden könnten nicht in Erfülluug gegangen
iſt ſodaß ſchon dadurch eine Mindereinnahme bedingt war Dieſelbe wurde aber
noch weſentlich dadurch erhöht daß in dein vergangenen Geſchäftsjahre der Ver
ſandt von Durchgangsgütern von Zeitz aus nach dem füdweſtlichſten Theil des
Königreiches Sachſen faſt vollſtändig in Wegfall gekommen iſt Wenn dennoch
die Vertheilung einer nur unerheblich niedrigeren Dividende als im Jahre 1887
in Vorſchlag gebracht werden kann nämlich von 9 Proz für die Aktien undvon 8 für die n g ſo iſt dies den a unweſentlichen Er
ſparniſſen in einzelnen Ansgabetiteln zu danken Der Perſonenverkehr iſt um
19,207 Perſonen geſtiegen und hat 101,216 M gegen 94,098 M 1887 ein
gebracht Der Güterverkehr umfaßte 450,793,020 Eg und iſt gegen das Vorjahr
um 92,029,030 Kg zurückgegangen er brachte 738,003 M gegen vorjährige
829,717 M

Die Harkort ſchen Bergwerke ſind bei der ZahlungseinſtellunBraſelmann u Bredt mit 17,000 M betheiligt s
Am 11 d iſt die Gründung der Tiele Winkler ſchen Ge

ſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb erfolgt Das Grund
kapital beträgt ca 16 Millionen Mark für welche Objekte aus dem Tiele ſchen
Beſitz und auch einige Grubentheile des Herrn v Loebbecke in die Geſellſchaft
eingebracht werden Der Betrieb geht vom 1 April ab für Rechnung der Ge
ſellſchaft Die Verwaltung bleibt deim Generaldirektor Kleiner Die Aktien
kommen zunächſt nicht in den Verkehr auch iſt bet der Gründung keine Bank
und kein Bankhaus betheiligt derschleſiſche Bankverein hat lediglich den
Statutenentwurf ausgearbeitet

Eine neue Zuckerbank Vertreter der Zuckerinduſtrie aus England
Deutſchland Frankreich Belgien und Rußland werden nach der Köln Ztg Ende

uni ſeh in Brüſſel verſammeln um eine von einer engliſchen Gruppe mit einem
Kapital von 60 Millionen geplaute r ins Leben zu rufen Die Bank
ſoll lediglich Vermittelungsgeſchäfte machen und wird in den ge
r P ten Zwetganſtalten errichten Der Sitz der Geſellſchaft ſoll

on don ſein
Die am 13 d in Weimar abgehaltene Hauptverſammlung der Weimar

Geraer Eiſenbahn geſellſchaft genehmigte ohne Erörterung den Ge
ſchäftsbericht und die vorgeſchlagene Gewinnvertheilung 3/ Proz Dividende
auf die Stammpriorttäten und wählte die Herren G Call mann Weimar
und Kaufm Aſchkinaß Berlin als neue Mitglieder in den Anufſichtsrath
Finanzrath Findeiſen wurde wiedergewählt

7 Eiſenbahn Einnahmen Lübeck 11 Mat Die Einnahmen der Lübeck Büchener Eiſenbahn betrugen im Mai 1889 vor
läufig 366,376 M gegen Mai 1888 vorläufig 400,280 mithin im Mai
1889 weniger 33,913 M Die endgiltigen Einnahmen im Mai 1888 betrugen
411,851 P Die Geſammteinnahmen bis Ende Mai 1889 betrugen vorläufig
1,655,439 M gegen 1,555,725 M im gleichen Zeitraum des Jahres 1888 mit
in mehr 99,714 M Die endgiltigen Einnahmen vom 1 Jan bis Ende
Cai 1888 betrugen 1,607,885 M Wien 13 Juni Telegr Aus

weis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 1 bis 10 Juni
228,168 d Mindereinnahme 14,894 Fl die Einnahmen des alten Netzes be
trugen in derſelben Zeit 169,556 Fl Mindereinnahme 15,629 Fl Warſchau
13 Jnni Telegr Die Einnahmen der Warſchau Wiener Eiſen
bahn Geſellſchaft betrugen im Mai 29,000 Rbl mehr als in demſelben
Monat des en Die Einnahmen der Warſchau Bromberger

n ellſchaft betrugen im Mat gleich der vorjährigen Ein
te

Poſtweſen
Die deutſche Poſt nach London wird brüſſeler

Meldungen zufolge vom 1 n M ab wieder über Oſtende
geleitet werden und es werden die deutſchen Bahnpoſtwagen
direkt bis ſ dem genannten belgiſchen Seehafenplatze verkehren
Geplant iſt ferner die Legung eines unterſeeiſchen Tele
graphenkabels zwiſchen Oſtende und Amerika

Jm Jahre 1887 hat nach dem Ausweiſe der deutſchen Reichspoſtſtatiſtik Reich spoſtgebiet J u
Baiern und Würtemberg insgeſammt 107 Millionen Stück
Briefſendungen Briefe Poſtkarten Druckſachen und Wagren
proben vom Auslande erhalten und 119 Millionen nach dem
Auslande geſendet alſo im Verkehr mit dem Auslande 226 Mill
Briefſendungen gewechſelt

d Wollmärkte
ß Die Zufuhr beträgt an gewaſchener Wolle 1000 Ctr

an ungewaſchener Ctr und iſt für gute Wäſche ſowie Schmutzwolle ſtarker
Begehr Die Preiſe betragen 156 bezw 60 ein Aufſ lag gegen das Bor
jahr von 15 bezw 6 M Dreiviertel des angefahrenen Quantams iſt bereits
verkauft

Die geſammte Zufuhr betrug 1500 Ctr Markt

Thorn 13 Junt

von der beabſichtigten Anleihe in Höhe von 25 T
Mill fl nur 11 Mill behufs Konvertirung älterer Schulden

durchaus ni
kontrahirt zu hohen
bewilligt

uud der Schluß war matt mWolle 168 bis 180 mittelfeine 150 bis 165 M mittelgute 130 bis 145
Ruſticalwolle 112 bis 120 M und ungewaſchene Wolle 50 bis 58 M

ſeine 6811 Ctr mittelfelne und 1087 Ctr ordinäre Wolle zuſammen 12,034 Ctr
gegen 19,107 Ctr des Vorjahres

Poſen 13 Junt Der Verlauf des nunmehr beendeten Marktes entſprachJ t den gten Erwartungen Vor Beginn des Marktes war viel
reiſen und am Tage vorher wurden noch hohe Forderungen

och mit Beginn der Aunktion ſchwächte ſich das Geſchäft ſtündlich ab
Hochfeine Dominialwolle fehlte Es notirten feine

Europa ſehr unregelmäßig v eMinimum heran Veränderliche Bewölkung ſchwache Luftbewegung und meiſt
die Normale etwas überſchreitende Temperatur kennzeichnen die Witterung über
Deutſchland rSüddeutſchland und Südfrankreich ſtatt ſonſt war das Wetter meiſt trocken

Königsberg i/Pr 13 Juni Die Paſee betrugen bis heute 3500 Ctr
Wäſche ausgezeichnet Stimmung matter Preiſe ca 3 M billiger als geſtern

Landsberg a/W 13 Juni Die Zufuhren für den morgen beginnenden
5Wollmarkt finden rege ſtatt Tendenz iſt feſt Preisaufſchläge zweifellos Die

Wiäſchen ſind vorzüglich Das Schurgewicht iſt geringer als im vorigen Jahre

eraonavorocccCCCccc2eemWetterbericht der Deutſchen Seelvarte vom 13 Jnni
8 Uhr morgens e T P 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm ind
mm o rechtweif mm 0 rechtweife n

Memel 7505 15 9 W 3Memel 7602 16 2 W 2
Kiel 66 5 158 1 W 1 Hamburg 760 1 213 NNO 1
Hamburg 760 9 15 0 NNO 3 Wien 656 1 23 58 W 1
Borkum 61 0 17 6 1 Valentia 56 6 13 9 SWMünſter 760 4 16 3 O 1 Petersburg 759 9 19 8 OSS 1
Kaſſei 60 6 18 6 NNW 1 Haparanda 54 8 14 0 W 4Berlin 60 7 20 2 NO 2 Stockholm
Breslau 60 1 20 2 O 1brchen 59 4 20 0 We Ausſichten f d Witterung des 14 Junk
riedrichsh a 172 W Warm Wetter veränderl Bewölk ſchwünchen 60 5 14 7 W S Zuſtbew ſtelleuw Gewitter u Regen

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 13 Jnni
Ohne beſonders hervortretendes Maximum iſt die Luftdruckvertheilung über

Jm Weſten Großbritanniens naht ein neues

Gewitter mit heftigen Regengüſſen und Hagelfällen fanden in

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
ſ13 Juni 9 U ab 14 Juni 7 U mrg

Barometer Millimeter 7509 7518x r We htigteit s r 1 7e en e a J 0gen O No 1Waſſerwärme der Saale 172 R

Jn Hirſchberg i Schl ſind am 13 d infolge eines dref
ſtündigen heftigen Gewitters mit ſtarkem Regen alle
Straßen des öſtlichen Stadttheils ſowie die Sandvorſtadt über
ſchwemmt Auf den Bergen öſtlich der Stadt entlud ſich ein
Wolkenbruch Der Verkehr in der Stadt iſt vollſtändig ge
hemmt Bober und Zacken ſteigen Alle Züge haben Ver
ſpätung auf der Strecke Schmiedeberg iſt infolge Damm
unterſpülung ein Perſonenzug ausgeblieben Die Paſſagiere
müſſen an der beſchädigten Stelle umſteigen

Waſfſerſtände
bedeutet über unter Null

Sanle und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 12 Juni 10,78 13 Juni 40,609 9 2
Weißenfels Oberpegel 12 46 2Unterpegel e 40,64 0,58 6 SW Unterh 23 Juni 14 Junt 41,92 2 e

ro e J 7 t mAlsleben Oberpegel 12 Juni 2,42 13 Juni 42,45 3
do Unterpegel 2 41,86 41,92 6t e a I 1,52 kg sdo Unterp a 1,04 w 41,16 12Moldanu Jſer Eger Sie

BSudweis 11 Juni 0,18 12 Juni 0,151 3rm e 0 1 4 m 0,21 7 unngbunzlau e l 02 4 0,00 2Laun J 7 0,12 4 40,40 52Pardubitz e 4 0,14 43 0,160 4randeis v 0,04 0,07 11Melnick e 4 0,18 20 2Leitmeritz e v 0,27 e 0,30 2Auſſi 2 2 e I 30,02 0,14 16Dresden 12 Juni 1,06 13 Jnni 1,08 2 aDorgau 40,93 40,831 10 2Wittenberg e e 1,60 1,42 18Roßlau 1,13 e 1,02 11Barby S d z 41,58 e 1,57 1Magdeburg a 1,45 40 5 STangermünde 42,02 2,01 1 2Wittenberge 1,73 J 1,73Dömi Peg e 4 1,17 4 1,09 8 21,40 v 301 10 2Laueuburg

Beohachtet in der Mikiagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 11 Juni

1,50 m bei der Hennenbrücke

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
78 m bei Wispitz km 4

Von Kalbe bis zur Mündnng in die Elbe
80 mm in der Steinflügge km 5
70 mm bei Trabitz Km 11 4

Letzte Nachrichten
Serlin 14 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Dem Reuter ſchen Bureau berichtet man von hier Die
amerikaniſchen Vertreter auf der Samogkonferenz hätten
die erwarteten Jnſtruktionen erhalten Die amerikaniſche
Regierung verſage ihre Zuſtimmung zu den ge
troffenen Abmachungen weil Amerika nicht hinreichende

h gemacht worden ſeien Jn der geſtrigen
onferenzſitzung ſei die Antwort der amerikaniſchen Regierung

übermittelt es ſtehe jetzt bei Deutſchland und England ob
die Konferenz unverrichteter Dinge auseinandergehen ſoll
h gsen Zweifel an der Richtigkeit dieſer Meldung

Red

Aus Rom berichtet man Der italieniſche und öſterreichiſche
Geſandte in Bern ſtehen im Fall Wohlgemuth auf Seite
des deutſchen Geſandten

Aus Belgrad Die Ungiltigkeitserklärung der Ehe
ſcheidung Milans durch den Metropoliten Michael iſt
auf wikve Winke aus politiſchen Gründen wieder fraglich
geworden

Aus London Jn einen Wagen in welchem Rochefort
mit ſeiner Gemahlin fuhr ſoll eine Petarde geworfen
worden ſein

Die berliner Korbmachergeſellen beſchloſſen demnächſt in
eine Lohnbewegun einzutreten ſie verlangen bei 10ſtündiger
Arbeitszeit einen Minimallohn von 18 Mark

rünn iſt ein Streik der Textilarbeiter bevorſtehend
dieſelben verlangen 9ſtündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung

Jn Paris kamen die ſtreikenden Droſchkenkutſcher in
einem Lokal nen unterwegs verſuchten mehrere der
ſtreikenden Kutſcher ihre nichtſtreikenden Kollegen vom Bocke zu
reißen Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen

er

Thorn 13 Juni
geräumt

Poſen 13 Juni Der Markt iſt nunmehr bis ein Quantum ſchlbehandelter Wolle geränmt da die Verkäufer von e Wollen u o
Forderungen bedeutend ermäßigten und dann willig Abnehmer fanden Nach

amtlichen Zählung wurden dem Markt zugeführt 315 Etr extrafeine 3831 Ctr
Vorliegender Nr 137 unſeres Blattes liegt bei

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 24
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Armbänder

Auf allen hervorragenden e und Konkurrenzen mit den erſten und

S R verbesverte Salzmünder Hachkmaschime

F Zimmermann C0,
Special Fabrik für DrillmaschinenMaſchinen und Apparate für die ZuckerrübenKultur

alle Sacaleeempfehlen ihre

Patent Tnmivereal nachdem ehe dertdräciſe Handhabung für Getreide ſowohl wie für Rüben Kartoffeln u dergl mit und ohne Vordergeſtell Vorderſteuer event mit ſolchem einer vorhandenenDrillmaſchine zu verbinden auch mit patentirter beweglicher Scheere pge die Abweichungen des Zugthieres im Gange ausgleicht billig und gut
höchſten Preiſen ausgezeichnet

altbewährt für größere Reihen Entfernungen Rüben Kartoffeln 2c

Handhackrechen für betreide
Zahlreiche Referenzen h u und portofrei

Fneeee eiſrues Vaumaterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Sänlen Fenſter Treppen e
Eiserne Viehbarrièren

lief 2 u billigſten PreiſenVeichballerss ger 30jähr Speeialität
Zahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

B Leutert

I1
r r W und EiſengiefzereiHalle a d Giebichenſtein

Eisleben Freistr 14
Bechstein Schwechten Feurich Franke

Kaps Rosenkranz Bahlinger
Zeitter Winkelmaun u a m

Pianinos
Rmk 4003500

geſetzlich geſchützt
in Britania A 50
in Feinſilber 996 96

1000
50 pro Stück

in ſorgfältigſter und ſauber
S ſter Ausführung deutlich e
S er und reinſter Prägung e4 J n Thalergröße mit den er

S gutgetroffenen Profilpor R
träts empfehle als bleiben es
des Andenken an das ewig
denkwürdige Jahr 1888

rei Hniſer medaillen 1880 e

Broches aus n 50 ausgefägt n Stück
gefertigt verſilbert 00

Manchettenknöpfe desgleichen Jenlurer 19 pro Paar

in reine nen W ſage denmünzen er einzelnen idniſſe der aiſer n r20 Mark Größe tpro Stück1000
Gegen Franco des Betrages erfolgt umgehende Zuſendung ſpäteſtens
jedoch rn 8 TagenGroſſiſten und Wiederverkäufer hohen Rabatt

Seyenbach sKetallwanrenfabrih Wiesbaden

Jnventar Auction
Mittwoch den 19 Juni 1889 von Vormittags

10 r abſollen im Gute Nr 9 zu Grofz e

19 Stück Rindvieh 4 Pferde 1 Fohlen
Wer nen 1 einzöller und 4 dreizöller

agen 1 Droſchke 1 Drillmaſchine2 Mähmaſchinen 1 Dreſchmaſchine 1Hichel lmaſchine 2Pferdeharken 1Ringel

und 2 Gliederivalzen 1 Marqueur 2
Krimmer 5 Pflüge darunter ein Aſchag
riger 4 Paar Eggen 1 Jauchenpumpe
und verſchiedene andere Gegenſtände ſo
wie 200 Schock Strohſeile ine große

Quantität Stroh und Spreu
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Der Beſitzer

Von e Somnabens den 15

ein großer Transport Hannöverſcher Wagen
pferde ſowie Belgiſcher Spannpferde bei
mir zum Verkauf

FEGy Salon onHalle Dorotheenſtraße 6
r den 16 d M ſteht ein großer

TranspLider und Ardenner
ferde

ort WeinsteinS Bahnhofſtraße 3

R reuzsaitige Vlügel und

Silber 800 4 17 verſilbert od vernickelt x

e

d Mts ſteht

Handhobelhacke für Rüben

e Brüderſtr

BibliotheKen
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